
Dressur hat nichts mit Erziehung zu tun
Wegberg. In Erstberatungsge
sprächen erlebe ich immerwie
der, dass mir Hundehalter stolz
Tricks präsentiercn, die sie ih-
rem Vierbeiner beigebracht ha-

ben: Der eine kann Pfötchen
geben, ein anderer eine Rolle
machen. Siehtwiuig aus, sorgt
sicher auch für den einen oder
anderen Lacher. Allerdings: Sol-

che Kunststücke sind reine
Dressur. In eine älhnliche Rich-
tung geht eq wenn Halter mit
Hilfe von kckerlis versuchen,
ein gutes Verhdlbris zum Hund
herzustellen. Wie oft sieht man
Vierbeiner, die nur deshalb (oh-
ne negativ auüufallen) an Art-

tenossen vorbeilaufen können,
weil sie am Futterbeutel ihres
Besitzers förrnlich festkleben?
Auch dies ist nichts anderes als

ein Dressureffekt Selbst ein
Hund, der Befetrle wie ,,Sitz",

,,Plav" oder,,bei Fuß" be-

herrscht, ist deshalb noch lan-
ge nicht gut eruoten. Drrssur
ist nicht grundsätzlich negativ,

hat allerdings rein gar nichts
mit Erziehung zu tun. Davor
scheuen sich
leider viele
Besitzer, weil
es anstrengen-

der ist, sich
dem Vierbei-
ner gegenüber
konsequent
durchzuset-
zen und weil
es ihnen ein besseres Gefühl
gbt, ihm ein kckerli nach dem
anderen reinzustopferl als auf
verbindliche Regeln zu beste-

hen, die jeder Hund benötigt.
Diejenigen allerdingq die sich
die Mühe machen, sind hinter-
her umso glücklicher. Denn die

Hundeexpertin Kirstin Müller, Mobile

Hundeschule Müller in Wegberg, gibt

im Extra-Tipp, regelmäßig einen Tipp

rund um die Erziehung und das richti-
ge Verhalten mit dem Vierbeiner.

Heute: Dressur ist keine Erziehung.

Erziehung ei-

nes Hundes
ist die Basis

für ein stress-

freies und
harmonisches
Miteinander.
Ein erzoge
ner Hund hat
zu seinen
Menschen ei-

ne stabile Be
ziehung die
ihm Sicher-

heit Verläss-

lichkeit und
Halt vermittelt. Er kennt seine

Position in seinem persönli-
chen Umfeld und hat gelemt
mit Einschränkungen und
Frust umzugehen. Kutzum: Ein

tut eLzotener Hund ist nicht
nur glücklich, sondem überall
gem gesehen!


